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c) Beförderung mit Rohrpost,
d) Behandlung als Bahnhofssendung;

2. zur erhöhten Sicherheit
a) Einschreiben,
b) Wertangabe,
c) Eigenhändige Aushändigung;

3. zu sonstigen Zwecken
a) Förmliche Zustellung (Briefe mit Zustel­

lungsurkunde),
b) Rückschein,
c) Nachnahme.

(2) Zusatzleistungen können nur vom Absender 
verlangt werden.

§29
Eilsendungen

(1) Eilsendungen werden mit den schnellsten 
Postverbindungen — jedoch nicht mit Flugzeug — 
befördert und am Bestimmungsort durch besonde­
ren Boten zugestellt, auch wenn der Empfänger 
seine Postsendungen sonst abholt. Über Beförde­
rung mit Luftpost siehe § 30.

(2) Postwurfdrucksachen, Zahlkarten und Sen­
dungen mit den Zusatzleistungen Bahnhofssendung 
und Förmliche Zustellung sind nicht als Eilsendung 
zugelassen.

(3) Eilsendungen sind durch den Vermerk „Eil­
sendung“ zu kennzeichnen.

(4) Die Zustellung durch besonderen Boten unter­
bleibt, wenn die Sendung unmittelbar vor einer Zu­
stellung beim Bestimmungspostamt eingeht und mit 
dieser Zustellung dem Empfänger nicht wesentlich 
später ausgehändigt wird oder wenn die Abholung 
vereinbart worden ist (§ 45 Abs. 4). Zwischen 
22 Uhr und 6 Uhr werden Eilsendungen nur dann 
zugestellt, wenn der Absender dies durch den zu­
sätzlichen Vermerk „auch nachts“ ausdrücklich 
wünscht und das Bestimmungspostamt dienstbereit 
ist. Ci

(5) Für die Zustellung von Eilsendungen gelten 
die allgemeinen Beschränkungen des Zustelldienstes 
(§ 44) ebenfalls.

(6) Eilsendungen werden auch beim Nach- oder 
Zurücksenden als solche behandelt.

§30
Luftpost

(1) Luftpostsendungen werden den Flughäfen wie 
Eilsendungen zugeführt und mit der nächsten Luft­
postverbindung weiterbefördert; sie können mit 
anderen Postverbindungen befördert werden, wenn 
sie dadurch das Bestimmungspostamt voraussicht­
lich früher erreichen oder wenn die Beförderung 
mit Luftpost nicht möglich ist.

(2) Postwurfdrucksachen, Zahlkarten und Sen­
dungen mit den Zusatzleistungen Bahnhofssendung 
und Förmliche Zustellung sind nicht als Luftpost­
sendungen zugelassen. Kleingutsendungen dürfen 
ein Höchstmaß von 100 cm mal 50 cm mal 50 cm 
nicht übersteigen.

(3) Luftpostsendungen sind durch den Vermerk 
„Mit Luftpost“ zu kennzeichnen.

(4) Luftpostsendungen werden auch beim Nach­
oder Zurücksenden als solche behandelt.

§31
Rohrpost

(1) Rohrpostsendungen werden in Orten, in denen 
Rohrpostanlagen bestehen, mit Rohrpost befördert. 
Das Höchstgewicht einer Rohrpostsendung darf

100 g, die Höchstmaße dürfen 14 cm mal 20 cm nicht 
überschreiten; sie muß sich leicht bis zu einem 
Durchmesser von 4 cm zusammenrollen lassen.

(2) Postwurfdrucksachen, Blindensendungen, 
Kleingutsendungen und Sendungen mit den Zusatz­
leistungen Bahnhofssendung, Wertangabe und 
Förmliche Zustellung sind nicht als Rohrpostsen­
dungen zugelassen.
, (3) Rohrpostsendungen sind durch den Vermerk 
„Mit Rohrpost“ zu kennzeichnen.

(4) Rohrpostsendungen werden auch beim Nach- 
und Zurücksenden als solche behandelt.

§32
Bahnhofssendungen

(1) Bahnhofssendungen werden mit vom Absen­
der vorgeschriebenen Postverbindungen befördert. 
Sie müssen vom Absender zu einer vereinbarten 
Zeit bei einem bestimmten Postamt eingeliefert 
und vom Empfänger unmittelbar nach Ankunft am 
verabredeten Ort abgeholt werden. Unterbleibt die 
rechtzeitige Abholung, werden die Sendungen zuge­
stellt.

(2) Bahnhofssendungen können bis zum Gewicht 
von 5 kg versandt werden. Andere Zusatzleistungen 
sind nicht zugelassen.

(3) Der Versand von Bahnhofssendungen ist spä­
testens 10 Tage vor der ersten Einlieferung beim 
Einlieferungspostamt zu beantragen. Dem Einlie­
ferer und dem Empfänger werden Ausweise aus­
gestellt, die zur Einlieferung bzw. Abholung der 
Bahnhofssendungen berechtigen. Die Einlieferung 
kann regelmäßig oder nach Bedarf erfolgen.

(4) Bahnhofssendungen müssen um die Anschrift 
einen breiten roten Streifen und deutlich den Ver­
merk „Bahnhofssendung“ tragen. Die vorgeschrie­
bene Postverbindung hat der Absender in der An­
schrift zu vermerken.

§33
Einschreiben

(1) Einschreibsendungen werden gegen Einliefe­
rungsbescheinigung angenommen und gegen Emp­
fangsbescheinigung ausgehändigt.

(2) Drucksachen — außer in Kartenform —, Wirt­
schaftsdrucksachen Postwurfdrucksachen, Blinden­
sendungen, Paketsendungen, Geldübermittlungssen­
dungen und Sendungen mit den Zusatzleistungen 
Bahnhofssendung, Wertangabe und Förmliche Zu­
stellung sind nicht als Einschreibsendungen zuge­
lassen.

(3) Einschreibsendungen sind durch den Vermerk 
„Einschreiben“ zu kennzeichnen.

§34
Wertangabe

(1) Wertsendungen werden gegen Einlieferungsbe­
scheinigung angenommen und gegen Empfangsbe­
scheinigung ausgehändigt. Sie werden während der 
Beförderung besonders nachgewiesen.

(2) Postkarten, Drucksachen, Wirtschaftsdruck­
sachen, Postwurfdrucksachen, Blindensendungen, 
Päckchensendungen, Geldübermittlungssendungen 
und Sendungen mit den Zusatzleistungen Rohrpost, 
Bahnhofssendung, Einschreiben und Förmliche Zu­
stellung sind nicht als Wertsendungen zugelassen.

(3) Wertsendungen sind durch die Bezeichnung 
„Wert“ und den dahinter in Ziffern anzugebenden 
Betrag zu kennzeichnen.


